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Kunst als ein Weg, mit den
 Problemen fertig zu werden

Einmal mehr hat sich die Villa
Garbald in Castasegna am
 Wochenende als lebendige
«Aussenstation des Bündner
Kunstmuseums» präsentiert.
Die im ganzen Haus gezeigten
grafischen Arbeiten von Not
 Vital waren der Auslöser.

Von Gisela Kuoni

Castasegna. – Es war kein Frage-und-
Antwort-Spiel zwischen dem ehema-
ligen Direktor des Bündner Kunstmu-
seums, Beat Stutzer, dem Galeristen
Luciano Fasciati und dem Künstler
Not Vital, und das grafische Werk wur-
de nur ansatzweise gestreift: Vital ver-
blüffte und fesselte am Freitag wort-
und gestenreich sein Publikum. In der
Villa Garbald in Castasegna berichte-
te er von alten und neuen Projekten
und Ideen, schweifte ab zu Nietzsche
und Beuys, nach New York und Niger,
nach Italien, Patagonien und nach
China und kehrte zurück zum Wal-
king Stick, ins Unterengadin und in
die Villa Garbald. 

Den silbern glänzenden überdimen-
sionalen Wanderstab hatten Vital und
Fasciati zuvor in einer sportlichen Per-
formance – ohne Augenzeugen – von
Promontogno nach Castasegna getra-
gen – «leading the way». Hier stand
dieser nun in einer Ecke und gab das

Stichwort zu Joseph Beuys, der wie Vi-
tal einst mit einem Stab – allerdings aus
Kupfer – unterwegs war, zu Hirten und
schamanischen Ritualen Beziehungen
pflegte, archaische Muster in zeitge-
nössische Kunst übertrug und den Be-
griff der «sozialen Plastik» schuf. Ge-
rade in Vitals grafischem Werk spüre
man seine Verbindung zu Überliefe-
rung und Tradition, bemerkte Fasciati. 

Geld für ein
 Kinderspital

Stutzer forderte sodann den Künstler
auf, von seinem sozialen Engagement
in den verschiedenen Ländern zu er-
zählen, und Vital tat dies mit seinem
bekannten und nicht absichtslosen
Understatement und augenzwinkern-
dem Humor. Die «buatschas», die
bronzenen Kuhfladen, gehen zurück
auf eine Begegnung mit einem schwer-
verletzten Kind, verbrannt durch den
in Indien und Nepal als Brennmaterial
genutzten Kuhdung. Mit dem Erlös
der naturgetreuen Abgüsse dieser
Kuhfladen trug Vital zum Bau eines
Kinderspitals bei. Andere Projekte
folgten, eine Schule in Agadez im Ni-
ger, ein Brunnenprojekt und Häuser
für Sonnenuntergänge oder Windstu-
dien bis hin nach Patagonien. Bauten

aller Art, Skulpturen, Objekte oder In-
stallationen gehören fest zum Werk -
katalog des Engadiner Künstlers. Ein
soziales Engagement in der Schweiz
sieht Vital allerdings nicht. «Hier gibt
es alles», meinte er hintergründig.
«Besonders Probleme.» Das sei in ar-
men Ländern anders, da werde auf al-
le Vorschläge optimistisch mit «no pro-
blem» geantwortet, und man gehe die
vermeintlichen Hindernisse und
Schwierigkeiten an. 

Für Vital geht der Begriff der sozia-
len Plastik über das soziale Engage-
ment hinaus. Vielmehr bemüht er sich,
mit seinen Arbeiten und den dabei
mitwirkenden Menschen, Probleme
zu beseitigen und so den Slogan «no
problems» zu verwirklichen. Mit sei-
nem Parkin Not dal mot in Sent hat
Vital selbst ein wunderbares Beispiel
statuiert, wie man mit Problemen fer-
tig wird und diese, indem man sie
schöpferisch verwandelt, aus dem
Weg räumt. 

Im Engadin zu
stark abgelenkt 

Das Unterengadin war Vital schon als
Kind zu eng, wenn er immer densel-
ben Menschen in der Gasse begegnete
und diese grüssen musste. «Die Basis

ist gut bei uns, doch man muss weg-
gehen für etwas Neues», sagte Vital.
Und das tat er denn auch. Der Ein-
schub «Spreche ich zu viel?» wurde
vom Publikum lächelnd entkräftet,
und so erfuhr man mehr. Das Engadin
sei zu schön, man würde abgelenkt
und könne sich nicht konzentrieren,
man müsse hinaus, so Vital. Und Chi-
na, wo das neueste Atelier von ihm
stehe, neben demjenigen von Ai Wei-
wei, sei zu hässlich und deshalb be-
sonders geeignet, drinnen zu bleiben
und zu arbeiten. 

Vital verfolgt nicht ein «Galerie-
Denken», sondern denkt vielmehr in
Projekten, immer neuen und in aller
Welt verstreut. Auch wenn, wie Stut-
zer gerne wissen wollte, ein Œuvre -
katalog in Arbeit ist, ist der Umfang
noch nicht bestimmt und der Erschei-
nungstag liegt wohl noch in weiter
Ferne. Konkrete Pläne habe er nicht,
liess Vital wissen, eine Grafikausstel-
lung, etwas in Madrid, aber eigentlich
wolle er aufhören, oder besser nur
noch malen. Seit zwei Jahren tut er
das. Er malt seine Assistenten bei der
Arbeit. Auch das Motiv der Zukunft
hat der Künstler schon im Auge: Sein
eigenes Porträt soll entstehen, immer
und immer wieder. Man darf gespannt
sein. Und mit der Frage «Warum seid
ihr überhaupt gekommen?» entliess
Vital zum Aperitif und ins private Ge-
spräch. 

Im Gespräch: Luciano Fasciati, Not Vital und Beat Stutzer (von links) unterhalten sich in der Villa Garbald über bildende Kunst und das Engadin. Bild Rolf Canal

Patrick Wild stellt
sein Buch vor
Chur. – In der Bündner Kantonsbi-
bliothek in Chur präsentiert heute
Dienstag, 21.August, um 18 Uhr
Patrick Wild sein Buch «Die Buch-
druckerkunst im Engadin». Die
Einführung hält Domenic Schar-
platz. Eine Würdigung trägt Chas-
per Pult vor. Wild zeichnet in sei-
nem Buch nach, wie mit dem Auf-
kommen des Humanismus italieni-
sche Bürger religiöse Schriften in
den Bündner Südtälern drucken
liessen und sich damit die Buchdru-
ckerkunst in dieser Region rasant
entwickelte. (so)

Schlagsaite spielen
Zappa-Lieder
Chur. – In der «Höflibeiz» in Chur
gastiert am Donnerstag, 23.Au-
gust, um 21 Uhr die Band
Schlagsaite. Die Gruppe ist ein se-
mi-akustisches Quartett mit zwei
Gitarren, Bass und Percussion. Vor-
getragen werden Lieder von Frank
Zappa. Aus dem unermesslichen
musikalischen Schaffen des ameri-
kanischen Musikers hat sich die
Band die jazzigen Stücke aus den
Alben «Hot Rats», «Grand Wa-
zoo» und «Chunga’s Revenge» vor-
genommen. (so)

«Missenmassaker»
läuft im Kinocenter
Chur. –Am Freitag, 24.August, wird
im Churer Kinocenter um 20 Uhr
die Horrorkomödie «Das Missen-
massaker» gezeigt. An der Vorfüh-
rung anwesend ist die Bündner
Schauspielerin Nadine Vincenz. Der
Film handelt von Jasmin, die an ei-
ner Miss-Schweiz-Wahl teilnimmt
und zusammen mit ihren Konkur-
rentinnen auf eine Ferieninsel fliegt.
Dort begegnet sie nicht nur ihrer
ersten Liebe, sondern auch dem
leibhaftigen Tod, dem kurz darauf
mehrere Miss-Kandidatinnen zum
Opfer fallen. (so)

Gimma erreicht
Crowdfunding-Ziel
Haldenstein. – Vergangene Woche
gaben die Bündner Musiker
Stämpf und Gimma bekannt, dass
sie bei der Finanzierung ihrer
nächsten Alben nicht mehr auf
Plattenlabels, sondern auf soge-
nanntes Crowdfunding setzen. Da-
bei zahlen Fans über das Internet
einen bestimmten Betrag, um das
Projekt zu realisieren. Gestern teil-
te Gimma mit, dass sein Albumpro-
jekt «Lost Songs» bereits nach
zwei Tagen die Finanzierungslimite
erreicht hat. 84 Unterstützer haben
bislang einen Beitrag gesprochen.
Wer sich ebenfalls beteiligen will,
kann dies über die Website
www.wemakeit.ch tun.(so)
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